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Warum Easy & Advanced
• Easy, wenn ihr noch keine Connection Groups nutzt: 

 Was ist eine Connection Group (Verbindungsgruppe)

 Wofür brauche ich das?

 Wie mache ich das?

 Wo liegen die Vorteile

• Advanced – was man alles beachten muss, wenn ihr 
Verbindungsgruppen nutzen möchtet

 Worauf ist bei der Paketierung zu achten

 Best Practice



Easy



Was ist eine Connection Group
• Verbindet mehrere App-V Pakete zu einer großen virtuellen Blase

• Durch die Connection Group haben mehrere Anwendungen 
Zugriff auf dieselbe virtualisierten Registry und Filesystem

• Werden zusätzlich berechtigt

• Priorisiert die Inhalte (Dateien und Registrierungsschlüssel) der App-
V Pakete in der Verbindungsgruppe

• Höher priorisiert Pakete überschreiben bei Konflikten niedriger 
priorisierte



Wofür Connection Groups?
• Dynamisches Ändern von Laufzeitumgebungen (JRE 1.7ux=> 

JRE1.8uy

• Trennen von Einzelanwendungen, die aber zusammen 
funktionieren sollen (Office, Office Add-Ins)

• Vermeiden einer neuen ProductID bei Neupaketierung

• Sequenzierung und Prüfung der einzelnen Pakete 
unabhängig voneinander

• Nutzung eines gemeinsamen Konfigurationsspeichers für 
eine Gruppe im Benutzerprofil (GroupId)



Bereitstellung Connection Groups



XML Connection Group Definitionsfile 
• ConnectionGroupId => PackageId

• VersionId=„*“ => AnyVersion –
Versionen der Einzelpakete können 
dynamisch aktualisiert werden

• IsOptional=[true|false] – Eine 
Komponente kann optional in der 
Verbindungsgruppe enthalten sein

• Die Priorität der Pakete wird über die 
Reihenfolge der Paketlisten 
konfiguriert. Das erste Paket in der 
XML hat die höchste Priorität. 
Nachfolgende Pakete in der Liste 
haben eine absteigende Priorität.



Advanced



Best Practice
• Einstellungen: Verbindungsgruppen benötigen 

gleiche Einstellungen für COM und globale Objekte. 
Daher im alle Einstellungen einheitlich wählen

• Probleme mit PVAD Überlagerungen: Für 
Verbindungsgruppen sollte nach Möglichkeit auf 
PVAD Sequenzierte Pakete verzichtet werden. 
Beispielsweise ist das Laden von Add-Ins ist aufgrund 
der Abhängigkeit von Root Foldern nicht möglich

• Widersprüchliche Dateien oder Registrierungswerte: 
Verzeichnisse und Dateien werden innerhalb des VFS 
der Verbindungsgruppen ordnungsgemäß 
zusammengeführt. Daten mit der höchsten Prio
gewinnen. Am besten über ein Dummy Paket 
absichern

Dummy Common Data

Package

Package



Verpflichtendes Paket
• Ein Paket in der App-V Verbindungsgruppe ist verpflichtend und kann 

nicht gelöscht werden

 Ein Paket ist verpflichtend und kann nicht optional gesetzt werden. Damit es 
später nicht zu Problemen kommt, wenn auch dieses App-V Paket ausgetauscht 
werden soll, empfiehlt es sich, ein Dummy-Paket zu generieren.

 Die Erstellung eines Dummy Pakets kann sehr schnell mit dem AVE erfolgen. Ein 
Skript zur Erzeugung ist auch möglich, kostet jedoch einige Tage Arbeit

 Das Dummy Paket bekommt den Namen der Verbindungsgruppe und die 
höchste Prio.



Für Office
• Add-Ins werden extra als Add-In sequenziert

• Office muss dafür auf dem Sequenzierugs-Rechner lokal installiert sein (ODT Paket 
expandieren)!

• Objects Enabled to false in der DeploymentConfig von Office

• COM-Add-Ins müssen in der DeploymentConfig des Add-Ins angepasst werden



Die Speicherorte ändern 
sich mit der Connection Group

• Mit der Verbindungsgruppe ändern sich der Ablageort der Benutzerdaten. 
Abgelegt wird nun nicht mehr unter der PackageID sondern unter der GroupID



App-V Shell Extensions
in Connection Groups
• Diese verursachen viele Probleme da für ein Update oder ein 

Downgrade auch die Shell Extension entladen werden muss. Teilweise 
funktioniert das nur mit Einschränkungen für den Benutzer. Die 
Einzelanwendung darf zum Zeitpunkt des Updates nicht geladen sein. 
Ansonsten erfolgt auch kein Update und kein Publishing  Der Einzelfall ist 
zu testen!

• Es ist zu beobachtet, dass das Windows 10 Startmenü ausfallen kann 
(Einzelfälle)

• Die Shell Extension wird im Normalfall nach einiger Zeit wieder entladen. 
Dann kann ein Update im laufenden Betrieb funktionieren

• Einer der Gründe warum hier eine Veröffentlichung global erfolgen sollte



Einige Fehler 
von Connection Groups
• EventID: 8012 Mandatory Package

• EventID: 20001Com 



Demo
Connection Group über 
PowerShell und XML
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